
Herzliche Einladung 
zum Missionstheologischen Studientag

am Samstag, 24. Juli 2010

Fast ein Viertel der Christen (500 Millionen) 
gehört inzwischen pfingstlerischen Gemeinden 
an  oder  sind  mit  ihnen  verbunden  (u.a.  im 
Bereich der charismatischen Bewegung).

Die  Missionspraxis  charismatischer  und 
pfingstlerischer  Kirchen,  Gemeinden  und 
Bewegungen  ist  herausfordernd,  aber  nicht 
unumstritten  –  nicht  bei  uns,  und  schon  gar 
nicht  bei  unseren  Partnerkirchen  in  Afrika, 
Asien und Lateinamerika.

Dort  ist  sie  Anstoß  und  Ärgernis  zugleich. 
Gemeindemitglieder  werden  abgeworben. 
Offensive,  manchmal  aggressive  Missions-
feldzüge  sind  nicht  selten.  Vor  allem  in 
Lateinamerika  ist  die  Zusammenarbeit 
zwischen  den  Kirchen  der  Reformation,  der 
Römisch-Katholischen  Kirche  mit  den 
pfingstlerischen Gruppen erschwert.

Das Jahrestreffen 2007 der Facharbeitsgruppe 
„Missionstheologie“   des  Arbeitskreises  für 
evangelikale  Mission fand zum Thema:  „Die 
weltweite  charismatische  Missionsbewegung 
als  Anregung  und  Herausforderung  für 
Evangelikale Missionstheologie“ statt.

Dabei  wurde  der  Versuch,  soziale 
Entwicklungsprojekte  und  westliche,  von 
Aufklärung  und  Rationalismus  geprägte 
Theologie  in  den  Missionsfeldern  zu 
etablieren, als gescheitert bezeichnet.

Mit  Bischof  Theodor Clemens  setzt  sich  ein 
profunder  Kenner  mit  Fragen  dieser 
Missionspraxis auseinander.
Er berichtet von seinen Erfahrungen und fragt, 
ob  und wie  diese  Praxis  über  das  Anstößige 
und  Ärgerliche  hinaus  für  uns  als 
Herausforderung  und  Anregung  gesehen 
werden kann.

Bischof  Theodor Clemens (58)  ist  Pfarrer  in 
Bad  Boll.  Davor  war  er  13  Jahre  Pfarrer  in 
Berlin-Neukölln, wo er auch Vorsitzender des 
Ökumenischen Rates in Berlin war. Vor dieser 
Zeit war er vier Jahre in Surinam/Südamerika. 
Durch die in Bad Boll angesiedelte Hauptstelle 
der  Herrnhuter  Missionshilfe  hat  Clemens 
weiter  intensive  Kontakte  in  die  Gemeinden 
der weltweiten Brüder-Unität.

Programmablauf:

ab 14.00 Uhr Anreise

14.30 Uhr Tagungsbeginn
15.30 Uhr Kaffee/Kuchen (1/2 Stunde)
18.00 Uhr Abendessen

Kosten pro Person:
Tagung: 6,- Euro Mit Abendessen: 10,- Euro

Verantwortlich:
Wolfgang  Kammerer,  Landeskirchlicher 
Beauftragter  für  Mission  und  Ökumene  in 
Südbaden 
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